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Überschwemmung an der Mulde in Grimma im Februar 1909
(Quelle: Sammlung Deutsch)



Nichts auf Erden ist so weich und schwach wie das Wasser.
Dennoch im Angriff auf das Feste und Starke 

wird es durch nichts besiegt.
(Lao-Tse)



Definition „Hochwasser“ (1991)

Laut hydrologischer Begriffsnorm wird unter einem Hochwasser die
„zeitlich begrenzte Anschwellung in einem oberirdischen Gewässer, 
die einen bestimmten, von der beabsichtigten Aussage abhängigen, 
Wert überschreitet“ verstanden
(vgl. DIN 4049).

Historische Deutung (1746)
„Ueberschwemmung oder Ueberlauff des Wassers. Da wir nun die 
Unglücks = Fälle, welche in der Natur sich ereignen; als Göttliche 
Straffen und Züchtigungen ansehen können, nehmlich als Straffen 
für diejenigen, so Böses thun, als Züchtigungen für die, welche ins 
künfftige zum Bösen abweichen würden; so sehen wir hieraus, wie 
GOtt die Ueberschwemmungen auch zur Ruthe wieder die 
Gottlosen, und als ein Mittel die Menschen zu verbinden, dass sie 
vom Bösen abstehen, und Gutes thun, gebrauchen kan.“

(Quelle: Zedlers Grosses Universal = Lexicon, 48. Bd., Leipzig/ Halle, 1746)

1. Vorbemerkungen



(Quelle: Deutsch & Pörtge, 2003)



Gewässer im Freistaat Sachsen
(Quelle: www.smul.sachsen.de)



(Quelle: Deutsch & Pörtge 2003)

2. Quellen zu historischen Hochwassern



Gedruckte Quellen:
Hochwasserbeschreibung 1784



Handschriftliche Quellen:
Hochwasserbericht der Stadtverwaltung Meißen, Februar 1799

(Quelle: Sächsisches Staatsarchiv /Hauptstaatsarchiv Dresden)



Hochwassermarken als Quellen: 
Markierungen in Pirna

(Foto: M. Deutsch)



Karten als Quellen: 
Überschwemmungsflächen an der Elbe, Pirna, September 1890

(Quelle:Stadtarchiv Pirna)

Markenstandort



Hochwasser der Elbe in Meißen im März 1845

(Quelle: Stadtmuseum Meißen)

Abbildungen und Fotos als Quellen (I): 



(Quelle: Thür. Staatsarchiv Altenburg)

Stark beschädigtes Pfarrhaus in Weesenstein im August 
1897

Abbildungen und Fotos als Quellen (II): 



Die Forschungen bieten u. a. Aussagen zu:

• Ursachen von hist. Hochwasserereignissen
• Verlauf historischer Hochwasser in Sachsen
• Häufigkeiten schwerer, hist. Hochwasser
• Sozio – ökonomischen Folgewirkungen
• Wahrnehmungen von Hochwassern
• Reaktionen / Aktionen angesichts Hochwassergefahren



Arbeitsweisen:
• Ingenieurtechnische Fachkenntnisse
bei der Auswertung/ Analyse von
Pegel- und Abflussdaten

• numerische Verfahren zur Auswertung
bzw. Visualisierung der Ergebnisse

Methodischer Ansatz einer praxisorientierten
historisch - ingenieurtechnischen Arbeitsweise

Geisteswissenschaften Ingenieurwissenschaften

Bereich:      historische Technik- und
Umweltforschung

Bereich:      Ingenieurwissenschaften
(Wasserbau / Wasser-
wirtschaft)

Arbeitsweisen:
• Kenntnisse und Erfahrungen bei der
Erfassung sowie quellenkritischen
Auswertung handschriftlicher bzw.
gedruckter Archivalien zum Thema
„Wasserbau/ Wasserwirtschaft“
(1500-1950) in Archiven und
Forschungsbibliotheken

An der Schnittstelle ist eine
gemeinsame, praxisorientierte

Arbeit möglich

(Quelle: Deutsch & Pörtge 2005)



3. Historische Hochwasser in Sachsen - Befunde, Chronologien
Schwere Hochwasser im Gebiet des heutigen Bundeslandes Sachsen (Auswahl)

1661 (August)
HW nach anhaltenden Regenfällen, große Schäden an der Mulde, Weißen Elster usw.
1771 (Mai/ Juni/ Juli)
mehrere HW durch unwetterartige Niederschläge
1784 (Februar)
katastrophales HW und starker Eisgang, hohe Verluste u.a. an der Elbe
1858 (August)
HW durch unwetterartige Regenfälle, es „thut große Schäden“ u.a. an der Mulde
1890 (September)
katastrophale Schäden an der Elbe und Zuflüssen
1897 (August)
katastrophale Schäden in weiten Teilen Sachsens
1909 (Februar)
HW im Gebiet der Mulde, der Röder usw., hohe Sachschäden
1927 (Juli)
HW durch Unwetter, große Schäden u. a. an der Gottleuba
1947 (März)
HW und schwerer Eisgang führen zu katastrophalen Schäden
1954 (Juli)
katastrophale Schäden in weiten Teilen Sachsens



Bedeutende Hochwasser der Weißen Elster im 18. Jahrhundert

1709, Februar
1723, Juli
1739, Juli
1752, August
1755, März
1770, Juli
1771, Juni
1781, Januar
1784, Februar
1789, Januar
1799, Februar

(Quelle: Sammlung Landesmünzkabinet Sachsen-Anhalt)

3. Historische Hochwasser in Sachsen - Befunde, Chronologien



(Quelle: verändert nach SAMUELS 2000)

3. Historische Hochwasser in Sachsen - Befunde, Chronologien



4. Historische Bauvorsorge in Sachsen, Fallbeispiel

Vorsorge und Bewältigung – die Hauptelemente des 
Hochwasserrisikomanagements

(Quelle: DKKV – Veröffentlichungen, Nr. 29, 2003)



Hochwasser in Sachsen
im August 1897,
Zerstörungen an der
Weißeritz in Dresden-Löbtau
und Dresden-Cotta

(Quelle: Sammlung Deutsch)



Dokumentation von 
Überschwemmungsflächen

4. Historische Bauvorsorge 
in Sachsen, Fallbeispiel



Bauvorsorge in Sachsen, Beispiel:
Dokumentation von Ü-Flächen, Amtsbezirk  Plauen, 1911



(Quelle: Sächsisches Staatsarchiv Chemnitz, Amtshauptmannschaft Plauen)

Dokumentation von 
Ü-Flächen, Amtsbezirk  
Plauen, 1911

4. Historische Bauvorsorge in Sachsen, Fallbeispiel



Hochwasserschäden an der Müglitz im Juli 1927 

(Quelle: Sammlung Deutsch)



(Foto: Th. Fitzke)

Dresden im August 2002



5. Fazit

Die Ausführungen zu ausgewählten Beispielen 
historischer Hochwasser in Sachsen verdeutlichen:

 durch die Forschungen können umfangreiche Informationen zur 
Geschichte der Hochwasser erhoben werden.

 die interdisziplinäre Auswertung von Quellenbeständen in 
mitteldeutschen Archiven und Bibliotheken ermöglicht vielfach 
genaue Aussagen zu historischen Hochwassern. 

 Hochwasser waren und sind mit einem Erfahrungs- und 
Lernprozess verknüpft. Dieser Prozess wird durch 
herausragende, katastrophale Ereignisse entscheidend 
beeinflusst. Wir sollten aus den Erfahrungen der Vergangenheit, 
insbesondere mit Blick auf schwere historische Hochwasser, 
lernen!

 Nach dem Hochwasser ist vor dem Hochwasser!



Ich danke Ihnen für die Aufmerksamkeit.
Dr. M. Deutsch

www.matdeutsch.de

Historische Postkarte, Hochwasser in Dresden, 1909
(Quelle: Sammlung Deutsch)

Für die Forschungsfinanzierung wird gedankt.

„„Es Es ist eine besondere ist eine besondere 
Eigenschaft Eigenschaft 

wasserwirtschaftlicher wasserwirtschaftlicher 
Aufgaben, daAufgaben, daßß sie nur sie nur 

langsam reifen und nicht langsam reifen und nicht 
üübers Knie gebrochen bers Knie gebrochen 

werden dwerden düürfenrfen..““

Prof. Dr. W. Halbfaß, Universität Jena, 1935


